
Suchergebnisse: Kempterbräu

1489 – Die Brauerei zieht in die Burgstraße

München-Graggenau * Nach dem Tod von Andre Hafner wird die Brauerei von der Weinstraße in

die Burgstraße 16 [B] verlegt. Am bisherigen Standort finden sich danach keine Hinweise mehr

auf eine Braustätte.   In der Burgstraße, am späteren Standort des Kempterbräus, braut nun Jörg

Hafner. In welchem verwandtschaftlichen Verhältnis er zu Andre Hafner steht – möglicherweise

ist er dessen Sohn oder Neffe –, ist nicht überliefert. Jörg Hafner betreibt die Brauerei hier bis

1522. 

1522 – Die Brautätigkeit kommt zum Erliegen

München-Graggenau * In seinem letzten Braujahr wird Jörg Hafner von Sigmund Hafner

unterstützt. Ob dieser sein Bruder, Sohn oder Neffe ist, lässt sich heute nicht mehr feststellen. 

Nach dem Tod Jörg Hafners ruht die Brautätigkeit auf dem Anwesen Burgstraße 16 [B] [=

Kempterbräu]. Sein Erbe Sigmund Hafner ist zwar ebenfalls Brauer und besitzt das

Brauereianwesen, übt das Handwerk dort jedoch offenbar nicht mehr aus.

1574 – Zwei Brauereien in der Burgstraße 16

München-Graggenau * Mit Simon Päl, einem nachgeborenen Sohn des Fuchsbräus Jörg Päl, ist

nun auch im Haus B der Burgstraße 16, dem späteren Kempterbräu, wieder ein Brauer ansässig. 

 Damit wird in beiden Häusern der Burgstraße 16 gleichzeitig gebraut: im Kempterbräu [B] und im

Zengerbräu [A] bestehen die Braubetriebe fortan parallel. 

1582 – Georg Hainmiller kauft den Zengerbräu und Kempterbräu

München-Graggenau * Georg Hainmiller kauft die an der Burgstraße gelegenen Zengerbräu und

Kempterbräu.

1582 – Beide Brauereien in einer Hand
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München-Graggenau * Der Brauer Georg Hainmiller, Eigentümer des Zengerbräu [A], erwirbt den

Braubetrieb von Simon Päl im Haus B der Burgstraße 16, den späteren Kempterbräu [B].

1584 – Verlagerung des Braubetriebs und Verpachtung des Zengerbräu

München-Graggenau * Bis 1584 braut Georg Hainmiller sein Bier im Haus A der Burgstraße 16,

dem Zengerbräu [A]. Anschließend verlegt er seinen Braubetrieb in das benachbarte Haus B, den

Kempterbräu [B], wo er bis 1608 braut.   Gleichzeitig führt Simon Päl den Braubetrieb im

Zengerbräu [A] als Pächter weiter. Dort braut er bis 1597, als Wolf Hainmiller, der Sohn des

Hauseigentümers, den Betrieb übernimmt.

1618 – Die Brüder Hainmiller teilen die beiden Brauereien

München-Graggenau * Nach dem Tod des Brauers Georg Hainmiller gehen die beiden

Brauereien in der Burgstraße 16 an seine Söhne über.     Wolf Hainmiller erbt das Zengerbräu

[A], das er bereits zuvor bewirtschaftet.   Sein Bruder Jörg Hainmiller übernimmt den

Kempterbräu [B].    Fortan führen die Brüder ihre Brauereien unabhängig voneinander. Diese

Aufteilung besteht bis 1635, als Wolf und Jörg Hainmiller während einer Pestepidemie sterben.

1635 – Das Zengerbräu wechselt den Besitzer

München-Graggenau * Nach dem Tod von Wolf Hainmiller geht das Zengerbräu [A] über seine

Tochter Eva an deren Ehemann Hans Ulrich Baur über.  Nach dessen Tod gelangt die Brauerei

schließlich in den Besitz des Brauers Georg Caspar Piberger.

1650 – Verkauf des Kempterbräu an Georg Schwedler

München-Graggenau * Philipp Hainmiller, Sohn des 1635 verstorbenen Jörg Hainmiller, verkauft

den Kempterbräu [B] an Georg Schwedler, Braumeister im kurfürstlichen Braunen Bräuhaus.   Da

Schwedler die Brauerei nicht selbst bewirtschaftet, führt Philipp Hainmiller den Betrieb weiter –

nun jedoch nicht mehr als Eigentümer, sondern als Pächter. 

1659 – Der Kempterbräu geht an die Familie Nottenstein
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München-Graggenau * Nach dem Tod von Georg Schwedler, dem Eigentümer des Kempterbräu

[B], macht seine Tochter Magdalena Schwedler, die mit dem Brauer Pankraz Nottenstein

verheiratet ist, ihre Ansprüche auf die Brauerei geltend.   Der bisherige Pächter Philipp Hainmiller

muss daraufhin den Betrieb aufgeben. Damit übernimmt die Familie Nottenstein den

Kempterbräu.

1667 – Der Kempterbräu erhält seinen Namen

München-Graggenau * Nach dem Tod von Pankraz Nottenstein heiratet seine Witwe Magdalena

den Augsburger Brauer Leonhard Kempter. Mit ihm erhält die Brauerei in der Burgstraße 16 [B]

den Namen „Kemptersche Bräustatt“, aus dem sich die spätere Bezeichnung Kempterbräu

ableitet. Leonhard Kempter führt die Brauerei bis zu seinem Tod im Jahr 1700.

1700 – Johann Georg Kempter übernimmt den Kempterbräu

München-Graggenau * Nach dem Tod von Leonhard Kempter geht der Kempterbräu [B] an

seinen Sohn Johann Georg Kempter über, der die Brauerei als Erbe übernimmt.

1705 – Sofie Kempter bleibt Eigentümerin des Kempterbräu

München-Graggenau * Nach dem Tod von Johann Georg Kempter geht der Kempterbräu [B] an

seine Witwe Sofie Kempter über. Noch im selben Jahr heiratet sie den Brauer Hans Georg Karg.

Trotz ihrer Wiederverheiratung bleibt Sofie Kempter selbst Eigentümerin der Brauerei.

1713 – Zengerbräu und Kempterbräu wieder in einer Hand

München-Graggenau * Sofie Karg, Eigentümerin des Kempterbräu [B], verkauft die Braustätte an

ihren Nachbarn Johann Georg Zenger, den Besitzer des Zengerbräu [A]. Damit befinden sich

beide Brauhäuser in der Burgstraße 16 wieder in einer Hand. Johann Georg Zenger betreibt

fortan sowohl den Zengerbräu [A] als auch den Kempterbräu [B].

1746 – Magdalena Zenger übernimmt die Leitung beider Brauereien
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München-Graggenau * Nach dem Tod von Johann Georg Zenger übernimmt seine Witwe

Magdalena Zenger die Leitung der beiden vereinten Braubetriebe in der Burgstraße 16. Sie führt

fortan den Zengerbräu [A] und den Kempterbräu [B].

1754 – Ende der Ära Zenger

München-Graggenau * Magdalena Zenger verkauft die beiden Brauhäuser in der Burgstraße 16

an den Brauer Franz Xaver Bernhard Grandauer. Damit endet die Ära der Familie Zenger, und

beide Braustätten gehen gemeinsam in den Besitz Grandauers über.

1766 – Maria Anna Grandauer führt die Brauerei weiter

München-Graggenau * Nach dem Tod des Brauers Franz Xaver Bernhard Grandauer übernimmt

seine Witwe Maria Anna Grandauer die Leitung der beiden Brauhäuser in der Burgstraße 16 und

führt den Braubetrieb weiter.

1776 – Gabriel Zistl wird Miteigentümer der Brauerei

München-Graggenau * Maria Anna Grandauer heiratet den Brauer Gabriel Zistl, der damit

Miteigentümer der beiden Brauhäuser in der Burgstraße 16 wird. Gemeinsam führen sie den

Braubetrieb weiter. Gabriel Zistl braut hier bis zum Jahr 1786.

1842 – Die beiden Braustätten des Zengerbräu werden durch ein Feuer zerstört

München-Graggenau - Haidhausen * Die beiden Braustätten des Zengerbräu in der Burgstraße

werden durch ein Feuer zerstört. Die Brauerei wird teilweise an die Kellerstraße verlegt.
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